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18««. ÜmlMatt zur Laikacher Zeitung. 18.

Oktober.

Kundmachung.
Von der Direktion der priv. österr. Nationalbank wird in

Folge der mit der hohen k. f. Finanzverwaltung abgeschlossenen >
Uebeceinkommen vom I « . Oktober I855 und 3. Jänner l««3 das
in Kram gelegene Staatsgut Lack sammt Attinenzien zum Verkaufe
im Wege der öffentlichen Versteigerung mit Vorbehalt der Genehm
migung des hohen k. k. Finanzministeriums ausgeboten.

' Das Staatsgut Lack liegt in Dberkrain, 2V2 Stunden von
der Landeshauptstadt Laibach, und besteht aus dem Schloß Lack mit ^
Wohn- und Wirthschaftsgebäuden nebst Gärten und Wiesplätzen im

Flächenmaße von . . . . 4 Joch 325 Quadr.-Klafter,
drei Waldkompleren mit . «07 >> NW »
einigen Ackerparzellen mit . 2 » 1031 »

zusammen . «14 Joch 45>s, Quadr.-Klafter
nebst dem Iagdrechte im Walde Hrastnik und den Fischereirechten in den
Wässern der alten Pfarren Polland, Sairach, Salzach und Lengenfeld.

Das Staatsgut Lack wird sowohl im Ganzen als auch in
größeren und kleineren Theilen zum Verkaufe ausgeboten.

Vei der Ausbietung im Ganzeu werden das Patronat und>
alle mit dem Besitze des Gutes bisher verbundenen Bezüge undGiebig-
feiten von und an Pfarren, Schulen, Stiftungen, Fonde u. dgl. mit
dem StaatSgute mitverkauft.

Für den Fall des abgesonderten Verkaufes der einzelnen Guts-
bestandtheile hingegen haben die Käufer nur die an dem Besitze dieser
Bestandtheile speziell haftenden Lasten, wie landesfürstliche Steuern,
Landes-, Gemeinde-Umlagen u. dgl. zu übernehmen.

§. 3.
Das Staatsgut Lack wird mit dem Ausrufspreise von f l . ?i .500

— die einzelnen Gutstheile mit den nachfolgenden Ausrufspreiscn zum
Verkaufe ausgeboten: !

1. Das Schloßgebäude Lack nebst den zugehörigen Schloßgärten
und Grasplätzen P. Nr. I2!>, 130 bis 132, 53« bis 54!> und
554 in der Gemeinde Lack im Flächenmaße von 4 Joch 325
Quadr.-Klafter mit . . . : ft. , <>«>«><>

2. Der Wald Hrastnik in den Gemeinden Viukouza
und Oderlusa sammt den zua.chorig.cn Weidepar-
zellen P. Nr. 373 n, l» in Wobouza, «2 bis N4,
!»0 bis i>2 in Oberlusa, im Flächenmaße von 3U3
Joch k l Quadr.-Klafter, nebst dem Iagdrechte „ 40.000

3. Der Wald Smre^je in der Gemeinde Peven P.
Nr. 038, !>4l, .-», !>, im Flächenmaße von 101 Joch
374 Quadr. - Klafter mit » 30.000

4. Der Wald Luftnik P. Nr. ttW n, l) in Lack im
Flächenmaße von »13 Joch 245 Quadr.-Klft. mit ,, <l.5W

5,, Der Acker u l l l iu^l P . Nr. NN>7 bis 1099 in
Zauhen im Flächenmaße von 2 Joch 15!) Quadr..-
Klafter mit >, 450

<;. Der Acker / . : n . < ^ P . Nr . ' ^ ^ in Vurgstall im
Flächenmaße von 3!»<l Quadr. - Klafter mit . . . »0!

7. Der Acker n l<m-m!< P. Nr. " " / « , in Vurgstall im
Flächenmaße von 37tt Quadr.-Klafter mit . . „ 40

». Das Fischereirecht in den Wässern der alten Pfarre
Pölland, angefangen von Nnter-St. Wolfgang bis
ilu j^ni^lvi^ll lirolll,, mit ' . . >, 550

!>. Das Fischercirecht in den Wässern der alten Pfarre
Sairach, angefangen von kon^ki ln'mi, mit . . » 250

10. Das Fischereirccht in den Wässern der alten Pfarre
Salzach >> :M>

11. Das Fischereirecht in den Wässern der alten Pfarre
Lengenfeld „ 80

§ 4.
Du' Versteigerung wird in Lack in der Verwaltungskanzlei

des Staatsgutes am 13. November ^ N 5 beginnen und an den fol-
genden Wertt^en täglich von 0 bis 12 Uhr Vormittags und von
3 bls <> Uhr Nachmtttags fortgesetzt werden, und zwar' werden am

" November die Verkau fskörper « und 2
, ' ^ " " „ t bis K«

aufgeboten.
si. ^ a - ^ ^ ? " ! / " ^ ^ ^ ^ bezeichneten Verkaufskörper an den für
st bestmunen Ausbu'tuugstagen aus was rmmer für einem Grunde
mcht zur Veräußerung gelangen, so wird die Limitation derselben am
^ ' . ^ . ^ ^ ^ ^ ^ " ^ " ^ ' ^ "'forderlichen Falls auch Angesichts der
VerkaussobMe fortgesetzt.

0 z n a n i J o.
0(1 vodslva priv. avst. narodne banke se vsled dogovorov

Hklenjeiiih » c k. finaneno upravo od 18. oktobra 1855 in 3. januarja
1803 nn prodaj ponuja na Kranjskem lexeca dr/iavna grajsina (dr/,avno
dobrn) v Loki 7, priliklinami vred pn oeitni drazbi /. pridrxkotn po-
trdbe c k. finanenega ministerstva.

§• 1;
Drzavna grajsina v Loki leAi na Gorenskem, poltretjo uro

od Ljubljana, dexclnega glavnegn mesta, in obsez,e grad v Loki
i, hisniin in oospodarskim poslopjem, verte in kosenine, ki imajo
skupej

kvadratne mere 4 orale 325kvadr.se/jijev,
Iri goxdne zvezke, ki imajo skupej G07oralov 700 „ ,,
nekaj iijivnih parcel . . . , 2orala 1031 „ ,,

skupej . . . 014 oralov 450 kvadr. seznjev.
Vrb teffa tudi lovsko pravico ,v ffojzdu Hra&tnik in pravico

ribštva v starm farah na Poljanah, Zirih, Sevcah in Dovjem.

' • > • 2 -
Drxavna ^rajsina v Loki kse ponuja na prodaj v svoji celoti,

kakor tudi v vceib in manjsib kosih.
Pri prodajanju v celoti se bo i, dr/>avno ^rrajsin» vied pro-

dalo patronslvo in tudi vsi dobodki od dubovnij (far), sol, uslnnov
(stil'tung'), /alogov i. t. d., Vakor tudi vse davsine na taiste.

Ako se bod« pa ta grajsina na posamne kose prodala, prev-
y.ainejo kiipn samo liste dav.šine , ktere se dr/-ijo posebno posestva
teh liosov, nainree cesarskc davke, dezelne, obeinske davke i. t. d.

S- 3-.
Dr/avna ^rajšina v Loki se ponuja na prodaj /a i/.klicrio

reno od 71.Ü00 «1., — posanini kosi t<; frrajsine pa /a sledee»
i'/ikliene cene:

1. (viMJsinsko poslopje A grajsitiHkimi vnrli in košeninaini p. st 129,
130'do \',Vl, öiii) do ;iii) iu i)i>4 v Loski obt'ini, kvadratn«
mere 4 orale, 325 kvadr. sc/.njev xu 10.(V0(Vg\.

'1. <jJof/d „/trastnt'k" v IJukovci in nit dJornji-lu/i
A pasniki p. st. '.I7'.i a. bt v Vobovci, H'i do 84,
00 do Wl no («ornji-ln/.i, kvad. mere 393 ornlov,
81 kviid. ««y.njpv /, lovNko jiravico /,a 40.000

3. (ioj/d „ftmrccjw v «oseski Pe\cn p. st. 938, 941,
a. />, kvad. mere 101 orala, 374 kvad. se/.njev /a 30.000

4. (M)J/,<1, iinenovan „Lustm'k" p. si. 908, «, b v Loki,
ki meri 113 oralov, 245 kvad. «eznjev, y,a . . . 0 500

5. Njiva „i? hribih" p. st. 1047 do 1099 v Su/ti, ki
mcri 2 orala, 159 kvad. se/njev, AJI 4;>o

f>. Njiva „Zavcicetk p. st. IS% v Uurgslalu, ki meri
39C> kvad. seznjev, m 40 ,,

7. Njiva ,./• Knrnihw p. si. c7%,, v l^ur^.stalu, ki
meri ',\7ti kvad se/jijev, /.a \i\ ,,

8. Pravica ribstva v vodab stare [are na Poljanah, ki
se znene pod 8v. Volbenkoin iu se/.e do „konj-
skeg-a broila," /a ' . 550 „

{J. Pravica ribslva v vodab stare [are v Zirib, ki se
zaene pri ,,konjskem brodu," /a 250 „

10. Pravica ribštva v vodab stare [are v 8evcab, /a 300 „

11. n ,. > vodab stare fare v Dnyjein, /a 80 „

Zac'ela se bo dr.i/.ba v J^oki \ upravni kaneelii drzavne
gi'ajsine, 13. dan novembra 1805, in bo trpela poslednje delavnikö
vsak dan od 9. do 12. lire predpoldne in od 3. do (i urr. popoidne,
in «icer:
i». flan novembra *e boilo proflujale *tv»rl iiort

*t. 1 In % iiairiiovHiu-.
U . <lan novembra He bodo proiiajale nlvari uoil

Hi. 9 do f I Inienovane.
Ako hi se pa ktere posamne stvari, »a prodaj odloccue,

/.avolj kiikorsnegu koli vzroka ne nioglu prodati v nnenovanih, m

ujili prodaj poslavljenib dneb, «« bod» prorinjale li>, 1G. ii, 17. d;u»
novembra'in h\ b'o tn'ba. na meslu (na/oei) prodajnv htvari.
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Nach Abschluß dieser Versteigeruug findet die Ausbietung der
einzelnen Waldungen Hrastnik, Smre<'je und Luftnik im Ganzen und
schließlich des Staatsgutes im Ganzen am 18 November statt.

s- 5.
Zum Verkaufe wird Jedermann zugelassen, der sich rechts-

giltig verpflichten kann.
Ausländer haben sich über ihre persönliche Fähigkeit zur Ein-

gehung von Rechtsgeschäften auszuweisen.
Wer für einen Dritten einen Anbot macht, hat eme rechts-

förmige, für diesen Akt ausgestellte legalisirte Vollmacht beizubringen.

Wenn Mehrere zusammen einen Anbot machen, sind sie da-
durch solidarisch verpflichtet.

§. U.
Beider mündlichen Versteigerung hat Jeder, der sich daran

betheiligen wi l l , den zehnten Theil des für das betreffende Verkaufs-
objekt festgesetzten Angebotspreises als Angeld zu Handen der Ver-
steigerungs-Kommission entweder bar oder in österreichischen auf den
Ueberbrinqer lautenden verzinslichen Werthpapieren, deren Kurse
auf der Wiener Börse amtlich notirt werden, nach dem letztbekannten
Wiener Tageskurse berechnet, zu erlegen und sowohl die Kundma-
chung als auch die näheren Verkaufsbedingungen zum Beweise, daß
er sich denselben unterziehe, zu unterfertigen.

§. 7.
Es werden auch schriftliche Anbote (Offerte) sowohl in Wien

bei der Staatsgüter-Abtheilung der Nationalbank bis !>. November
I8«5», ?2 Uhr Mit tags, als auch bei, dem Vcrwaltungsamte des
Staatsgutes Lack bis zum 13. November, und bei der Lizitations-
Kommission, jedoch nur bis zum Beginne der mündlichen Verstei-
gerung der einzelnen Parzellen, Gutstheile und des ganzen Gutes
entgegengenommen.

Diese Offerte müssen gesiegelt sein und haben zu enthalten:
n) die Bezeichnung des Kaufobjektes, für welchen der Anbot ge

macht wird, was auf dem äußeren Umschlag: Offert für . .
anzusetzen ist.

l>) den Vor^ und Zunamen, dann den Charakter und Wohnort
des Offerenten mit der Erklärung, daß derselbe großjährig ist;

<') den mit Buchstaben und Ziffern ausgedrückten Anbot in öster-
reichischer Währung; daher Anbote, die blos auf Prozente,
oder auf eine bestimmte Summe über das bei der Versteigerung
erzielte Meistgebot lauten, nicht berücksichtiget werden, und

<1) die Erklärung, daß der Öfferent die Versteigerungs- und Ver-
kaufsbedingungen genau kennt und denselben sich unterzieht,

e) Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich ein Offert einbringen,
so haben sie darin auszudrücken, das sie sich als Mitschuldner
zur ungetheilten Hand, nämlich Einer für Alle und Alle für
Einen, dem k. f. Aerar gegenüber zur Erfüllung der Kaufs-
bedingungen verpflichten.

s) Außerdem muß jedes Offert mit dem I0"/« Vadium A U)
oder mit der Bescheinigung über den Erlag des Angeldes bei
einer der Nationalbank sicheren Kasse versehen sein.

K. ".
Die schriftlichen Offerte werden gleich nach dem Abschlüsse

der mündlichen Versteigerung eröffnet, und zwar zunächst nach der
Versteigerung eines jeden einzelnen Objektes die Offerte, welche sich
darauf beziehen.

I m Falle der Nichtübereinstimmung des in Buchstaben und
Ziffern ausgedrückten Anbotes wird der höhere und günstigere als
der richtige angesehen.

Bei gleichen Anboten wird, sofern Alle, die den gleichen Be-
trag anbieten, bei der Versteigerung zugegen sind, mit diesen sogleich
die weitere Versteigerung vorgmommen.

Uebrigens bleibt der priv. österr. Nationalbank im Einver-
nehmen mit dem hohen k. k. Finanzministerium die Wahl der An-
nahme und Ablehnung der Vestbote überhaupt, somit auch die Wahl
zwischen den Bestboten auf die Parzellen und jenen auf das ganze
Gut vorbehalten, ohne daß ein Offerent aus der Nichtannahme seines
Anbotes was immer für Einwendungen gegen die Giltigkeit der Ver-
handlung erheben könnte.

5- ».
Das Angeld der Dfferenten, welche die höchsten Anbote ma-

chen, hat als Kaution für die von ihnen übernommenen Verbind-
lichkeiten zu dienen.

Die Vadien der übrigen Bewerber werden denselben gleich
nach beendigter Fcilbietung zurückgegeben.

Die Annahme oder Ablehnung der Anbote wird im Einver-
ständnisse mit dem hohen k. k. Finanzministerium innerhalb 3N Tagen
nach vollendeter Feilbietung des Staatsgutes im Ganzen möglichst
bald erfolgen.

Der Anbieter ist durch sein Anbot zum Abschluß und zur
Erfüllung des Kaufvertrages verpflichtet und kann vor Ablauf der
zur Entscheidung über die Annahme seines Anbotes vorbehaltenen
Zeit nicht zurücktreten.

i Po dokoncani toj draib? se bodo prodajali posamni gojzdi,
Hraslnifci Smrečje in Luftnik v celoti in poslednjie drzavna graj-
sina v celoli 18. dan novembra.

§ s.
Drazbe sc udeleziti, je dopusceno vsakleremu, kteri je v

stanu, se zavezati pravno-veljavno.
Zunnjniki (ptujci) inorujo dokazali, da so zmozni, pravnili

opravil se osebno lotiti.
Kdor /a kacega lretjega ponudbo naredi, mora skazati

pooblastilo, ktero je po postavah za to opravilo narejeno in pover-
jeno (legalizirano).

Ako jib vec skupej kako ponudbo naredi, se ti zavezejo neraz-
delno, to je, eden /a vse, vsi pa za enegn.

. . S- 6.
Pri ustmeni dražbi mora vsakter, ki se je udeleziti boce,

deseli del liste cene, /a ktero se kaka prodajna ree izklicu in jo
on kupuje, izrocili /a aro dražbeni komisii ali v golovem denarju
ali v avstrijskib obrestnib obligarijali, ktere se f^lasijo na prinesca,
kterib kursi se uredsko zapisujejo tia Dnnajski borsi, in ktere so
prerajtane po poslednjem Dunajskem dnevnem kursu; tudi mora
vsakter podpisati o/nanilo in bolj natankc prodajne J)og"oje v doka/,
da se jitn podvrze.

«lemali se bodo tudi pismfni pomidki (olerli) na Dunaju pri
oddeJk.li 't.w. dr/ravne dobra narodne banke do 9. novembra' 18O.r>
opoldne, kakor ludi pri iipravnem uredu dr/avne ^rajsine v Loki
do \',\ novembra in pri dra/Jjeni komisii, soda nnnio do /»eelka
ustinene dra/be posammb parcel, ^rajšinskib kosov in cele ^rajšine.

Ti olerti morajo Itili zapeeateni in imeti v sebi:
a) zaznani prodajno «tvari, /a ktero se ponudb» nareja, in se

mora zuriaj na zavilkii: ofrrt za zapisnti.

b) ime \n priitnek, poteni slan in prebivalise ponudnika (oierenfa)
z izreko, da je polnolelen ;

e) z pismenkami in slevilkami zapisano ponudbo v avst. veljavi;
torej se na oferte ne bo o/iralo, kteri se ^lasijo samo na
proeente ali na kak odloeen zuosek, ki p r e s e t najvisi ponudek
dose/.en pri drazbi, in

d) izreko, da oierent drazbene in prodajne pogoje nalanko pozna
in se iim podvrze.

e) Ako vee oseb skupej en oiert polozi, morajo v njern izreei,
da se zavezejo kakor «lodolzniki neraz<lelno, namree eden za
vse, \si pa za enega, c. kr. zakladu, da bodo spolnovali pro-
dajne pogoje.

1) Vrb t(i«-a mora imeti vsak ol'erf 10 percentno varsino (vndijo)
(§. 0) , ali pa potrdho, da se je ta varsina vpolozila pri taki
denarnici, kteri zaupa narodna banka.

s- «•
Pisrneni oferti se bodo odprli po konenni uslineni drazbi,

in sieer preeej po drazbi vsake posarnne reci se bodo odprli tisli
oferti, ki to ree zadevajo.

Ako se ponudba z pismonkami in stevilkami pisana ne vje
male, se bo vzela za pravo tista, ktcra je visi in bolj ugodna.

V

Vv SO pomidbe enake, in so vsi tisli, ki so jib naredili, pri
drazbi pricujoci, se bo i njimi napravila preeej dalja drazba.

Vendstr pa je priv avst. narodni banki po dogovoru z visokim
c. k fiinancniin ininisterstvom na i/voljo dano , nujvise ponudb«
sploli nolrdili ali zavreci, in ji je Ludi pripuseno, iz'voliti _«i i-Ained
najvisili ponudeb za parcele in i/!med ponudeb M\ <:«1O graj.sino j in
oferent ne bo n\v opravil, ce bi holt-l -zavolj tegn, da njegova po-
nudba ni obveljala, kake ugovurc deluti zoj»er veljavo obravnave.

Ara tistib oferentov, kteri najviso ponudbo naredijo, ostane
kakor duarna zastava (kavcija) za to , da bodo spolnoiali prevzelo
dolznosti.

Are druzib ponndnikov so bodo nazaj dale, kakor bitro bo
drazba koneana.

V JO dneb po koneani drazbi cele grajsinc it» hey}, k 0 | ) 0

mo<roee se bo na znanje dalo, ktere ponudbe j>. narodna banka po
dogovoru z v. c. kr. finaiicnim ministerstvom potrdila, in ktere je
zavergla.

Ponudnik je po svoji ponudbi zavezan, kupno pogodbo nnre-
diti in jo spolnovali in ne more odstopili v easu, ki je pridrzan za
razsodbo, ali se bo njegova ponudba potrdila, ali ne.'
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Sollte die Verständigung von der Annahme des Anbotes an
den Bestbieter oder seinen Bevollmächtigten auS was immer für einer
Ursache nicht erfolgen können, so wird diese Verständigung unter
Adresse des Vestbieters, und im Falle dessen Wohnort nicht ange-
geben ist, po«l<.- l«6lmlte der k. k. Post in Wien übergeben, wo
dann der Aufgabstag laut Rezepisse als der Zustellungstag zu gel-
ten hat und die so geschehene Verständigung dieselbe rechtliche Wir-
kung haben soll, als wenn die Verständigung dem Bestbieter zu
eigenen Händen zugestellt worden wäre.

§ 10
Der Kaufwerber, dessen Anbot angeommen wurden, hat bin-

nen 30 Tagen von dem Tage a n , an dem er die Verständigung
von der Annahme seines Anbotes erhielt, vor Uebergabe des ge-
kauften Objektes in seinen Physischen Besitz den dritten Theil des
Kaufpreises effektive zu zahlen, wobei das etwa bar erlegte Angeld
eingerechnet werden kann.

Sobald das erste Kaufschillingsdrittel erlegt und die An-
nahme des Anbotes erfolgt ist, wird das gekaufte Objekt ohne Ver-
zug in den Physischen Besitz des Käufers übergeben.

Als der Tag der Uebergabe, von welchem an alle Nutzungen
Rechte, Verpflichtungen und Kasten des erkauften Gutes auf'den
Käufer übergehen, wird der 1 Jänner 186<l bestimmt.

Von diesem Tage an ist auch der Rest deö Kaufschillings
mit fünf von Hundert halbjährig vorhinein zu verzinsen und in
längstens drei an demselben Tage fälligen gleichen Jahresraten zu
bezahlen.

§ 11.
Die Schätzung der Kaufsobjekte, dann die ausführlichen Ver-

kaufsbedingungen, sowie die Eintheilung der Waldungen in Vcr-
kaufsparzellen können bei der Staatsgüterabtheilung der National-
bank in Wien und bei dem Vcrwaltungsamte des Staatsgutes Lack
eingesehen werden, welches letztere angewiesen ist, den Kaufwerbern
die Kaufobjekte besichtigen zu lassen und ihnen die entsprechenden
Auskünfte zu ertheilen.

Die näheren Verkaufsbedingungen werden auswärtigen Kauf-
Werbern über ihr Ansuchen unmittelbar mitgetheilt und können bei
der k. k. Finanz-Direktion in Laibach und bei den Vank-Fi l ia lEs-
kompte.Anstalten zu Triest und Laibach eingesehen werden.

W i e n , am 4. Oktober I8«5.

Von der Direktion der priv. öfter. Nutionalbauk.

Co l)i se ponudniku ali njcg-ovemu pooblastencu h kakorsnega
koli vxroka ne moglo na znanje dati, da je njegova ponudba ob-
veljala, 8« l)o to na%nRiiilo pod napisom (adresö) poniidnika, in ako
bi njegovo prebivališe znano nc biio, ,,poste restante'' c. kr. posti
na Üunajii ixroeilo, in tedaj velja dan oddaje, kakor na recepimi
stnji, /-a dan izrocbe, in naxnnniio ff.-iko opravljeno irna listo pravno
veljavnost, kakor ce l)i se bilo narnanilo ponu'dniku ixronlo v lastne
rok«.

$. 10.
Ponudnik, ci^ar ponudba se je potrdila, mora v 30 dneh

od tisteg-a dn«, ko je naznanilo, da je njegova ponudba oiiveljala,
prcjel, predno se mu kupljena slvar i»roci v naturno posest, Iretji
del kiipnc cene resnično placati; pri tem se utegrie vrajtati ara,
ktero je vpoložil v ^otovem denarju.

kakor liitro se je plarala prva tretjinka kupsine in se je
ponudba potrdila, se bo izroc'ila brez odloga kupcu kupljena rec
v naturno posest.

Za dan iÄi-ocitve, od kterega due ves uzitek, vse pravice,
dolznosti in tex« (davsine) kupljenega dobra (posestva) preidejo na
kupca, je postavljen 1. dan januarja 1866.

Od teg-a dne se morajo tudi od ostaneka na kup.siui polo-
letno naprej obrcsli plauevati pet od sto, in plaeati se mora tudi
ta ostanek na kup.šini naj daljc v treb letnib rokili (bristlb), ki na
taisti dan padajo.

Cenitev kupnih reei, bolj natanki prodajni pogoji, kakor ludi
ra/deliJev goj/.dov na kupne parcele se more pregledati pri narodni
banki v oddelku />a drxavne dobra na Diinaju in pri upravneni
tircilu drižavne grajsine v Loki, in temu nrudu je naročeno , dovo-
liti ktipcem, da og-ledajo kupne stvari, in jitn dajati dotiene pojasnila.

IJolj natanki prodajni pogoji «e dajcjo /.unanjini kiipoem na
njib projJnjo naravnost., in se uiorejo ludi preoledati' pri c. kr. finan-

| rncm vodstvu v Ljubljani in pri banknih filijalnili skontnib napravali
v Trstu in Ljuhljani.

IN a Dunaju, 4. dan oktobra 1<S65.

Od vodstva priv. aust. narodnc banke.

(372-2) >

Kundlllachung.
Die biSheligc ^iu„dlastc>, > AblöslingS » llnd

Reguliruligö^losalkommission zi» Gc)tlsch»>c w i l d i „
Gemäßheit des hohen KtaatSmmPcrial. Erlasses
pom l, l. M., Z. l 8 5 l » ,

m i t Ende dieses M o n a t e s
aufa/lööt "lid sofott die weitere Durchführung
des Grundlastcl, .- ?lblösungö ^ und Regulirungs'
Geschäftes in den B e z i r k e n R e i f n i h und
Gottschee, einschliesiig aller die Herrschaft Gott-
schcc betreffenden Verhandlungen, dem k k, Be-
z i r k s am te G o t t s c h c e , — im B e z i r k e
G r o ß l a s c h i h sammt alle,, die Herlschaft Zobels,
b^'g betreffenden Verhandlungen aber der k. k.
L o k a l , K o m m i s s i o n in Laibach übertragen.

Dies wird hiemil zur allgemeinen Kenntniß
gr bracht.
Von der k. k. Grundlasten - AblösungS- und Ne-

gulirungs-LandeS-Kommission für Krain.
(3?«»)—1) Nr. l 0 » l 5

Kulldlnmhimg.
Die Pachtoerstcigcrung in?lnsl'hu!U) des Ver^

zehruligsstcuerbezuges und des '^0"/^ Kriegszu^
schlaues von Wein und Most, dann Fleisch für
die Periode vom l. November lO<l."> blö Ende
Dezember «8U<l, mit oder ohne Vorbehalt der
stillschweigenden Erneuerung des Vertrages für die
Jahre l«<i? und »8««, findet für den Vczirk
2dria ebe.falis ' ' > »

am 2«. O k t o b e r l"<il5,
um lN Uhr Vorm. bei diesn Finanzdirektion statt.

Näheres enthält das Amtsblatt der Laibachcr
Zeltung Nr. 2 : ^ ^ , „ ,7 Oktober ,8«5

"'bach, am ,<j, Oktober ltt«5»,
- A ° " ^ . ^ k. f. F i n a n z ^ D i r e k t i o n
(37 l —3) 9 i ^ j , „ ^

Kulldmachung.
I n Folge hohen Erlasses der hierorligen k k.

Flnanzdlrcktion vom«, d M., Z, »UWl, werden
am 20 O k t o b e r l«<i.',

bei dem k. k. Finanzdircktions-Oekonomate im
Hauptzollamtsgebäude am Raan zu Laibach Vor.

mittags von l l l bis l^i Uhr mehrere Z^ntncr S k a r t .
papier gegen sogl^ichc Bezahlung und unter Vor«
behalt der ^cstatigullg des ^izttatio,i6asce6 von
Seite der hohen k. k. Finanzblieklion öffentlich
veräußert werden, wozu Kauflustige hiemit ein-
geladen werden.

Laibach, am l 3 Oktober «««."».
K. k, F i n a n zd l r e kt i 0 ns - O e k 0 n 0 m a t.

(3U8—3) Nr. ^ l 9 l mel^.

E d i k t .
Vom k. k. LandeS- als Handelsgerichte in

Laibach wird hiemit bekannt gemacht, daß das
hohe Präsidium der k. k. Landesregierung in
Laibach für die im Jahre lklil» vorzukommen
habenden landcsgerichtlichen Kundmachungen die
»Laibacher Zeitung" u:;d den »österreichischen Zrn-
tralanzeiger für Handel und Gewervc" zu bestim-
men befunden habe.

Laibach, am 3U. September lkU5.
( 3 7 U - 2 s ' ~ ^^. ^ ^ ^

Kundmachllllg.
Das Schuljahr l^li<l beginnt am L a i b a .

chcr k. k. G y m n a s i u m in Folge hoher Lan-
deöregierungs-Verordnung vom 2. Oktober lyU5,
Z. l ltti>8, mit dem heiligen Geistamte

am 3. N o v e m b e r l s l j 5 .
Diejenigen Schüler, wrlche in die erste

Klasse dleseö Gymnasiums einzutreten wünschen, ha»
ben sich in Begleitung ihrer Eltern oder deren Stell-
vertreter zwischen dem 2 5. und 2 8 d. M
bei der k. k. Gymnasial - Direktion, dann beim
Klassen- und Religionölehrer zu melden, mit dem
Hauplschulzeugnisse der 4. Klasse und dem Tauf^
oder Geburtsscheine auszuweisen und eine Auf.
nahmstaxc von 2 st l<> kr ösj, W. zu erlegen

Die AufnahmSprüfiing für djss^ ^sa^, ^ j ^
am 3U. Oktober abgehalten werden.

I n eine höhere .Klasse kann die Aufnahme
neuer Schüler nur i» besonders berücksichligungs?
würdigen Fallen stattfinden; dieS gilt insbeson-
dere bezüglich solcher Schüler, welche vermöge ihrer
Heimat und ihrer FamilienveiHallnisse als Ange-
hörige des Krainburger oder Neustadll.r Gymna-
sium? anzusehen sind.

Die Anmeldungen jener Schüler, welche dieser
Lehranstalt bereits im vorigen Schuljahre ange»
hört habe,,, können b > S z u m 3 l . O k t o b e r
geschehen.

Die AufnahmS-, Nachtrags, und Wieder«
hohlungsplüfungen werden am i l t t , O k t o b e r
beginnen, und haben sich jene Schüler, welche
sich einer AufnahmSprüfung behufs des Eintrittes
in eine höhere als die erste Gymnasialklasse un-
terziehen wollen, am 2 5 . O k t o b e r bei der
gefertigten Direktion zu melden.

Laibach, am 14. Oktober »865.

K. k G y m n a s i a l - D i re k t i o n.

(3M> - 3 ) Nr< ,448.

K u n d m a ch 11 n g
o c r V e r t h e i l u n g d c r (5 l i s a b e t h F r e i i „ v o n
S a l v a y ' s c h e n A r m e n s t i f t u n g s - I n t e r e s s e n
f ü r d a S z w e i t e S e m e s t e r d e s S o l a r «

j ä h r es « 8 i » 5 .

F ü r das zweite Semester des S o l a r j a h r e S
l8l»5 sind die Elisabeth Frei in von Salvay'schen
Armenst i f tungs-Interessen u n t e r d i e w a h r »
h a f t b e d ü r f t i g e n u n d g u t g e s i t t e t e n
H a u S a r m e n v o m A d e l , w l c a l l e n f a l l s

^ zu m T h e i l e , u n t c r b l o s n o b > l i t i r t e P e r«
^ s o n e n i n L a i b a ch z u v e r t h e i l e n .

Hierauf Reflektircnde wol len ihre an die hohe
k. k. Landesregierung des Herzogthums K r a i n styli-
sirten Gesuche in der fürstbischöflichen O r d i n a l i a t 6 -
Kanzlei

b i »1 n c n v i e r W o ch e n
! einreichen.

D e n Gesuchen müssen die Adelsbeweise, wenn
solche nicht schon
Stiftunqs-Interessen beigebracht worden sind, bei.
liegen Auch ist die Beibringung neuer ArmuthS«
und Eittenzeugnisse, welche von den betreffenden
Herren Pfarrei» ausgefertigt und von dem löblichen
^Stadtmagistrale bestätigt sein müssen, erforderlich.

Fürstbischöstichcö Ordinariat Laibach, den
,2. Oktober!tt«5.


